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Archivverwaltung  
des Exekutivkomitees  

der Bezirks- und Stadträte  
der Volksdeputierten 

 
Historisches Staatsarchiv Leningrad 

190008 Leningrad, Uliza Pskowskaja, 18 
Telefon 216-79-61 

 
An das  
Staatliche Morosow -Werk  
Träger des Roten - Stern - Ordens 
 
An  
den Werksdirektor Genossen M. D. Labasow 
188679, Gebiet Leningrad 
Wsewolschskij Rayon,  
Siedlung Morosow  
 
 
Archivbescheinigung 
27.05.83 Nr. 270 
 
Zu Nr. 08-III9 vom 28.04.1983 
 
 
Betr.:  Informationen über den Zeitpunkt der Gründung des Schießpulverwerkes bei 

Schlüsselburg. 
 

Auf Ihre Anfrage zum Datum der Gründung der Schlüsselburger Schießpulverfabrik 
(heute trägt das Unternehmen den Namen von Morosow, Morosow-Werk), teilen wir Ihnen 
mit, dass wir in unseren Archivdokumenten folgendes gefunden haben.  
 
In den Dokumenten des Archivfonds der Petrograder – Bauverwaltung steht in einem vom 
Notar beglaubigten Beschluß, dass der Staatsrat Rennenkampff, Wladimir Andrejewitsch 
laut Vertrages vom 11. Januar 1882 an den Artillerie Oberst-Leutnant Rontschewski, Wladi-
mir Danilowitsch, sein Grundstück, das Rischskaja Pustosch (Rigas Wildnis) genannt wird, 
in dem Gouvernement Petersburg, Bezirk Schlüsselburg, Kreis Koltuschski - für den Bau 
eines Schießpulverwerkes verpachtet hat. 
 
In einem weiteren Dokument, und zwar im einem Gesuch des Artillerieoberst-Leutnants 
Rontschewski, Wladimir Danilowitsch vom 16.01.1882 an den Gouverneur von Petersburg 
steht, dass der o.g. Oberst um die Erlaubnis für den Bau eines Schießpulverwerkes auf dem 
von Rennenkampff gepachteten Grundstück das Rischskaja Pustosch (Rigas Wildnis) ge-
nannt wird, im Gouvernement Petersburg, Bezirk Schlüsselburg, Kreis Koltuschski ersucht.  
 
Im Schreiben des Gen. Finanzministers an den Gouverneur von Petersburg vom 17.03.1882 
steht außerdem, dass es von der Seite des Finanzministers keine Bedenken oder Einwendun-
gen bezüglich der Baugenehmigung für den Artillerieoberst-Leutnant Rontschewski auf dem 
bei Rennenkampff gepachteten Grundstück das Rischskaja Pustosch (Rigas Wildnis) genannt 
wird, im Gouvernement Petersburg, Bezirk Schlüsselburg, Kreis Koltuschski, bestehen. 
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Im Genehmigungsantrag des Oberst-Leutnants Rontschewski an den Gouverneur von Pe-
tersburg, vom 8. März 1883, berichtet er, dass die Fabrik inzwischen erbaut worden ist, 
gleichzeitig bittet darum, ihm die Erlaubnis für Herstellung von Schießpulver zu erteilen.  
  
In einer Urkunde, ausgestellt vom Bauamt der Petersburger Verwaltung am 4. Juli 1883, 
steht, dass es dem Oberst-Leutnant Rentschewski, W. D. (so ist der Name geschrieben) er-
laubt wurde, „in seiner neuerbauten Schießpulverfabrik im Ort  „Rischskaja Pustosch“ (Ri-
gas Wildnis), in dem Gouvernement Petersburg, Bezirk Schlüsselburg, Kreis Koltuschski 
Schießpulver zu produzieren“ 
 
In einem Bericht des Schlüsselburger Polizeipräsidenten an das Bauamt der Petersburger 
Verwaltung vom 25. Juli 1884 wird mitgeteilt, dass das Schießpulverwerk des Oberst-
Leutnants Rontschewski seit dem 1. Dezember 1883 den Betrieb aufgenommen hat.  
 
In einem weiteren Gesuch des Artillerieoberst-Leutnants Rontschewski, Wladimir Danilo-
witsch vom 17. August 1884 an den Gouverneur von Petersburg wird von Folgendem be-
richtet: „ Für die geschäftliche Erweiterung des von mir aufgebauten  Schießpulverwerkes 
im Ort  „Rischskaja Pustosch“ (Rigas Wildnis), in der Nähe von dem Dorf Scherementjewka 
in dem Gouvernement Petersburg, Bezirk Schlüsselburg, Kreis Koltuschski ist eine Aktienge-
sellschaft mit dem Namen:  „Russische Aktiengesellschaft für Herstellung und Verkauf von 
Schießpulver“ gegründet worden. Die Satzung dieser Gesellschaft wurde am 8. Juni 1884 
vom „Höchsten“ (Zarenhof) selbst genehmigt, und am 14. August 1884 fand die „Höchste“ 
Einwilligung statt, dass das Werk in das Eigentum der o. g. Gesellschaft überführt worden 
ist.“ 
 
In dem uns vorliegenden Nachschlagewerk „Sammlung der gesetzesrechtlichen Weisungen 
und Anordnungen der Regierung“ steht im Artikel Nr. 658 für das 2. Halbjahr 1884 Folgen-
des:  
„auf Grund der am 8. Juni 1884 „Höchst“ bewilligten Satzung, genehmigt der Imperator dem 
Oberst-Leutnant Rontschewski, Wladimir Danilowitsch, zusammen mit dem Petersburger 
Kaufmann der I. Gildia Grube Karl Iwanowitsch und dem Staatsrat Rennenkampff, Wladi-
mir Andrejewitsch die Gründung einer Aktiengesellschaft mit dem Namen „Russische Akti-
engesellschaft für Herstellung und  Verkauf von Schießpulver“ 
 
Quellenverzeichnis:    F. 256, 10, Akte 6, S. 1,1.  8, 15, 21, 33, 52, 55; 
   F. 479, 19. Akte 3269, S. 3 

Nachschlageverzeichnis „Sammlung von gesetzesrechtlichen Weisun-
gen und Anordnungen der Regierung“ für das 2. Halbjahr 1884, Pe-
tersburg, im Artikel Nr. 658, Seite 1516 

 
Archivdirektor – I. W. Wladimirow 
Abteilungsleiterin – L. A. Nikulina. 
 
Der Verwaltungsdirektors der Aktiengesellschaft „Russische Aktiengesellschaft für Herstel-
lung und Verkauf von Schießpulver“ teilt der Petersburger Staatskanzlei unter dem Datum 
10. Juni 1885 mit, dass das Schießpulverwerk in der Nähe von Schlüsselburg bei der Datscha 
„Rischskaja Pustosch“ beim Dorf Scheremetjewka liegt. 
 
Tschekmarewa 
216-70-29 
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